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Neue Arten aus der Gattung Sitophagus Muls.

Von

Edm. Eeitter in Pas kau (^Mähren).

Vor Allem habeich zu rectificircn, dass mein Genus: ScJwdarosus

(Col. Heft XV. p. 42) der Gattung Sitophagus einzuverleiben ist.

Die Arten derselben scheinen über die ganze Erde verbreitet zu sein.

Interessant ist das Auffinden einer zweiten europäischen Art durcb

Dr. Krüper im Balkangebirge.

1. Sitophagus turcicus (n. sp.): Oblongus, paraUdus, planus,

nitidns, glaher, rufus, oculis nigris ; capite dense pimctato, inter antennas

transversim biimpresso; prothorace vaMe tramverso , cordato , dense sub-

tiliter, dorso in media obsolete punctata, ante basin idrinqxw longitudinalitcr

impresso, impressionibus extiis ubique in favea excurrentibiis ; angulis

anticis ratundatis, posticis rectiusculis ; elytris tJiorace latiarihis, paral-

lelis, apice conjunctim ratundatis, sat dense crenato-striatis, casta Immerali

et lateribus carinatis, supra nigro-piceis , basi tcnuiter indeterminate,

humeris lateribusqtie antice rußs. — Long. 4 mill.

Patria: Balkan.

Im Körperbaue den südamerikanischen sehr flachen Arten recht

ähnlich aber das Halsschild ist hier schmäler als die Flügeldecken,

mit längeren und tieferen Basalstrichen und die Färbung ist eine ganz

andere. Hell rostroth, die Augen schwarz, die Flügeldecken braun-

schwarz und nur die Wurzel derselben mit den Schultern und dem

vorderen Theile des Seitenrandes schmal und unbestimmt rostrotli ge-

säumt. Fühler ganz wie bei den bekannten Arten gebaut. Kopf

sehr dicht und deutlich punktirt, zwischen den Fülilerwurzeln mit

2 querstehenden Eindrücken, der Vorderrand ist bei dem mir vor-

liegenden j leicht ausgerandet, Halsschild breiter als der Kopf, aber

schmäler als die Flügeldecken, doppelt so breit als lang, herzfiirmig,

also im obersten Drittel am breitesten, von der Mitte gegen die kleinen

rechtwinkeligen Hinterwinkel stark verschmälert. Die Scheibe in der

Mitte sehr fein und erloschen, an den Seiten stärker und deutlicher

punktirt, vor der Basis jederseits mit einem furchenartigen Längs-
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striche, welcher die Basis und die Mitte des Halsschildes erreicht.

Die Längsstriche endigen beiderseits in eine grubenartigo Vertiefung.

Schildchen fast glatt. Flügeldecken parallel, an der Spitze gemein-

schaftlich abgerundet, oben dicht gekerbt gestreift, die Zwischen-

räume noch mit Spuren von feinen Tunktreihen, der Seitenrand und

der mit ihm parallel laufende, ihm genäherte Schulterstreifeu kielfiirmig

erhaben, Unterseite sehr deutlich, namentlich das Prosternum sehr

dicht puuktirt.

Ist kleiner als «V. Solieri Muls,, von anderer Färlning, die Längs-

strichel am Halsschilde sind tiefer und endigen in besonderen Gruben, die

Streifen der Flügeldecken sind gekerbt, die Zwischenräume nur

undeutlich flach etc. Diese schöne Entdeckung haben wir Herrn Dr.

Krüper zu verdanken, der selbe im Balkan sammelte.

2. Sito].i1iagiis castaneus (n. sp.): Oblongus, depresms, nitidus,

glaber, castaneiis, capite protlioraceque dense mhtilissime punctatis, hoc trmis-

vcrso, Jumd cordato, ante hmin xdrinqtie fovcola impressa, elytris ovalilms,

leviter dcpressis, snhtilitvr striato-pimctatis, intcrstitüs latis, planis, sub-

tilissimc pwidulatis, codis hnnicralibufi nuUif>. — Long. G mill.

Mas, Chjpeus utrinque excavatus; maryine laterali fortiter reßexo,

antice utrinque vaJde angulatim producta.

Fem. Clypeus utrinque impressus, maryine laterali leviter reßexo,

antice leviter emarginato.

Patria: Mexico,

Diese schöne, grosse Art weicht von allen bekannten durch

woniger niedergedrückten Körper, die kastanienbraune Färbung, ovale

Form und Bildung des Halsschildcs etc. ab.

Kastanienbraun, glänzend, glatt, Kopf sowie das Halsschild sehr

fein und dicht punktirt. Der erstere beim ? im vorderen Theile bis

zu den Augen leicht vertieft, die Seitenräuder wulstig aufgeworfen

und der Vorderrand sehr leicht ausgerandet; beim S ist derselbe Theil

tief ausgehöhlt, die Seitenwülste sind hoch aufgestülpt und endig-en

vorn beiderseits in einen langen, schwach convergirenden und auf-

gebogenen lappigen Zahn, Halsschild kaum doppelt so breit als lang,

in der Mitte am breitesten , am Vorrande deutlich ausgebuchtet , der

Hinterrand schwach doppelbuchtig , die Seiten etwas gerundet, nach

vorn mehr als gegen die Basis verengt, Hinterwinkel rechteckig, die
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vorderen fast ebenfalls, jedoch ist die äusserste Spitze leicht abgestumpft.

Das ßasalstrichel ist grübchenartig knapp ober der Basis jedorseits

eingedrückt, nicht sehr auffällig. Schildchen glatt. Flügeldecken von

der Breite des Halsschildes , oval , an der Spitze gemeinschaftlich

gerundet, die Scheibe schwach niedergedrückt, gestreift puuktirt, die

Stfeifen werden gegen den Seitenrand zu allmälilich furchenartig und

gegen die Naht zu feiner, die Zwischenräume sind breit, eben, sehr

fein punktirt. Der Seitenrand ist kantig aufgowurfen, die Schulterrippe

fehlt vollständig. Unterseite mit Spuren sehr subtiler Behaarung.

Aus Mexico, in meiner Sammlung.

3. Sitophagus cavifrons (n. sp.) : Elonfjatus, mhparallelus,

depresms, nitidus, glaber, rufus mit rufo-tcstaceus, capite remote functu-

lato, frons antice in medio foveola rotimdata profunde impressa, clypcus

apice hidmticulatus ; prothorace longitudine vix latiore , spm'sim subti-

lissime punctato, apicem versus angustato, strioln hasali xdrinquc nulla;

eJytris thorace vix latiorihus, farallelis^ apice conjundim rotundatis, sat

profunde striato-pundatis, interstitiis latis, planis, suhtilissime seriatim

pundulatis, stria Immerali suhelevata, supra nigris, hasi rufis. Anten-

na/rum a/rticulo ultimo praecedentilus majore, ohlongo-ovato. — Long. 4 mill.

Patria : Venezuela.

Von den bekannten Arten durch die Bildung der Stirn, des

Halsschildes und durch die Form des letzten Fühlergliedes auffällig

verschieden. Gelbroth, nur die Augen, die Bauchringe und die Flügel-

decken mit Ausnahme des ersten Viertheiles an der Basis, schwarz.

Das letzte Glied der Fühler ist bedeutend länger als die einzelnen

vorhergehenden , länglich eiförmig, Kopf sehr spärlich und fein

punktirt. Die Stirn eben, die Seiten nicht wulstig erhöht, am Vorder-

randc in der Mitte mit einer grossen, tiefen, runden Grube. Vorder-

rand des Clypeus mit 2 Zähnchen. Halsschild breiter als der Kopf,

aber kaum schmäler als die Flügeldecken, im oberen Drittel am

breitosten, fast so lang als breit, gegen die Basis zu leicht verengt,

mit abgerundeten Vorder- und sehr kleinen spitz vortretenden Hinter-

winkeln. Die Scheibe schwach kissenartig gewölbt, oben selbst wieder

niedergedrückt, sehr spärlich und fein punktirt, ohne Basalstiiche vor dem

Hinterrande; vor dem Schildchen mit der Spur eines flachen Grübchens.

Schildchcn glatt. Flügeldecken parallel, an der Spitze gemeinschaftlich
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abgerundet, oben niedergedrückt, gestreift punktirt, die Zwischenräume

gleicbmässig, ziemlich breit, oben, mit einer höchst feinen Punktreihe

in der Mitte, der Schultcrstreifon neben dem fein erhabenen Seitonrande

ziemUch deuthch kielförmig, der letztere flacht sich jedoch gegen den

Apex der Flügeldecken allmählich ab. Die Naht ist sehr schwach,

aber bemerkbar dachfürmig erhaben. Unterseite sehr fein und weit-

läufig punktirt.

In meiner Sammlung,

Description d'une nouvellc csi)ecc de Lami)yride

par

M:. A. C'lievrolat.

Äledon indicus (nov. spec) : Flavus, antennis, tibiis, tarsis

elytrisque basi cxcepta nigris.

Antennes limitees au dernier segment abdominal, aplaties, ä articles

triangulaires, assez longuement etendus et rapproches les uns des autres

;

prothorax en ogive, bisinue sur la base, trisillone en dessus, releve

sur les bords. Elytres noires, avec le quart basal jaune, deux cötes

internes, la suturale obliteree ä partir du milieu, la mediane prcsque

entiere. Uu sillon submarginal peu prüfend.

Long, 12 72) l^i&"- ^'.2 "^ill-

Indes orientales. Espece reyue de feu Mr. Trobert.
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